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Leistungs- und Qualitätsmerkmale nach § 84 Abs. 5 S GB XI 
 

Zuordnung des voraussichtlich zu versorgenden Personenkreises sowie Art, Inhalt 
und Umfang der Leistungen, die von der Einrichtung während des nächsten 
Pflegesatzzeitraumes erwartet werden. 

1.  Auftrag und Aufgabenstellung der Einrichtung  

 

1.1 Kapazität der Pflegeeinrichtung: 

Ganzjährig vorgehalten werden ........... Tages-/Nachtpflegeplätze.  
(nichtzutreffendes bitte streichen) 

 

1.2.1 In der Einrichtung werden besondere Gruppen v on Pflegebedürftigen 
aufgenommen (Mehrfachnennungen sind möglich) 

 
 pflegebedürftige Erwachsene 

 pflegebedürftige Menschen mit chronischer psychischer Erkrankung  

 pflegebedürftige Menschen mit körperlicher Behinderung 

 pflegebedürftige Menschen mit geistiger Behinderung 

 Menschen mit schweren erworbenen Hirnschädigungen 

 AIDS kranke Menschen 

 MS kranke Menschen 

 Sonstige: Welche? ......................................................................... 

 

 1.2.2 Raumprogramm 

Die Tages- bzw. Nachtpflegeeinrichtung verfügt über folgende Räumlichkeiten: 

großer Gruppenraum: ....................................... 

zweiter Gruppenraum: ...................................... 

Ruhe- und Rückzugsraum/ -räume:   

Raum 1 mit ...............  qm für ........ Tagesgäste 

Raum 2 mit ...............  qm für ......... Tagesgäste 

Sonstige vom Bewohner nutzbare Räume: ............. qm für .................................. 

Stationszimmer: ....... qm 

Küche ............ qm 

Dusche mit Behinderten-WC ............  qm 

Pflegebad: .................... qm 
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Toiletten für die Tagesgäste: ..........  qm und ............ qm,  

jew. behindertengerecht       ja   nein 

Besuchertoilette(n) Anzahl: ............ 

Zusätzlich wird angeboten: 
............................................................................................................................ 

............................................................................................................................ 

 

 
1.2.3 Öffnungszeiten  

 Die Öffnungszeiten sind täglich grundsätzlich von ........ Uhr bis ........ Uhr. 

 Es besteht aber die Möglichkeit, die Tagespflege nur halbtags (... Stunden) oder  

 auch länger (.... Stunden) zu besuchen.  

Es bestehen andere bzw. weitere Angebote, die Tagespflege in Anspruch zu nehmen. 
Diese sehen wie folgt aus: 

............................................................................................................................ 

............................................................................................................................ 
 

 

1.2.4 Notwendige Beförderung des Pflegebedürftigen von der Wohnung 
zur Einrichtung der Tagespflege oder der Nachtpfleg e 

 
Die notwendige Beförderung des Pflegebedürftigen von der Wohnung zur Einrichtung 
der Tagespflege oder der Nachtpflege und zurück wird sichergestellt:   

  durch einen eigenen Fahrdienst 

 durch einen beauftragten Fahrdienst, mit dessen Träger ein Vertrag geschlossen 
      wurde  

  durch ........................................................................................................................ 

 
 

 1.2.5 Einzugsgebiet 
 

Die Tages-/Nachtpflegegäste kommen überwiegend aus folgenden Stadt-/ 
Gemeindeteilen, Gemeinden (im ländlichen Raum hier Einzugsbereich angeben): 
 
........................... 
........................... 
........................... 
........................... 
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1.3 Voraussichtliche Entwicklung des zu betreuenden Per sonenkreises   
Pflegestufen geplante Belegung während 

der Laufzeit der LQV 
Anzahl der Personen 

0 (nachrichtlich)  

I  

II  

III  

 

2 Art, Inhalt und Ziel der Leistungen 
2.1 Pflege 

Pflege und die damit verbundene Begleitung und Unterstützung sind 
umfassende Prozesse, die  ihre eigenen Qualitäten haben. Die Pflege wird 
bedarfsgerecht und flexibel mit Hilfe des Pflegeprozesses an die Veränderungen 
der Situation des Bewohners angepasst. Innerhalb des Pflegeprozesses sind die 
Pflegeanamnese und –planung, die Ermittlung des Versorgungsbedarfs und die 
Planung, Koordinierung und Ausführung der Leistungen sowie deren 
Dokumentation und Evaluation elementare Bestandteile, die auf der Grundlage 
des Pflegekonzepts erbracht werden. Für jeden Bewohner wird  eine individuelle 
Pflegeplanung unter Einbezug der Information des Bewohners, der Angehörigen 
oder anderer an der Pflege Beteiligten durchgeführt.  

Auf die beigefügte Leistungsbeschreibung wird hingewiesen (nachrichtlich). 
 

2.2 Leistungsspektrum 

Die Einrichtung verpflichtet sich zur Erbringung der Grundpflege und 
Behandlungspflege, soweit kein Anspruch auf häusliche Krankenpflege nach § 
37 Abs. 2 Satz 3 SGB V besteht, nach den gesetzlichen und 
rahmenvertraglichen Bestimmungen, insbesondere die Expertenstandards nach 
§ 113a SGB XI umzusetzen. 

Darüber hinaus werden in der Einrichtung die folgenden Pflegestandards 
angewendet:…………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………… 

 
Folgende sog. behandlungspflegerischen Leistungen kommen in der Einrichtung 
zur Anwendung 

 
siehe Leistungsbeschreibung (nachrichtlich) 

 

2.3 Soziale Betreuung  
(Ausfüllhinweise: Nur Leistungen beschreiben, die im Entgelt enthalten sind. Regelmäßig 
erbrachte unentgeltliche Leistungen können beschrieben werden und sind dann als nachrichtlich 
zu kennzeichnen. Angaben zu Art? Regelmäßiger Umfang an wie vielen Tagen in der Woche? 
Durch wen werden diese Maßnahmen fachlich geleitet? Z. B. regelmäßiges Wochenprogramm, 
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Ausflüge, Besuch von kulturellen Veranstaltungen und Sehenswürdigkeiten, Gottesdienste im 
Haus, Zutritt zur hauseigenen Bücherei, Tageszeitungen und Zeitschriften liegen im Wohnbereich 
auf etc.) 
 

Die soziale Betreuung und tagesstrukturierende Maßnahmen für die 
Tagespflegegäste sehen wie folgt aus: 

Regelmäßig werden angeboten: 

 
........................................................................................................................... 

........................................................................................................................... 

- Fakultativ / gelegentlich werden angeboten: 
................................................................................................................................ 

................................................................................................................................ 

................................................................................................................................ 

- Besondere Angebote der Sterbebegleitung  ja  nein 

Wenn ja, Beschreibung:……………………………………………………………….… 

- Besondere seelsorgerische Angebote  ja   nein 

Wenn ja, Beschreibung:.…………………………………………………………….….. 

- Die Einrichtung übernimmt die im Einzelfall notwendige Organisation und 
Planung im Rahmen der sozialen Betreuung für Behördengänge, Einkäufe und 
Arztbesuche außerhalb der Einrichtung und die Verwaltung des Barbetrages, 
soweit sie nicht durch den Bewohner selbst, den Betreuer oder sonstige Dritte 
geleistet werden kann.  

- Kulturveranstaltungen in der Einrichtung    ja    nein 

 
2.3.1 Beteiligung von Mitgliedern von Selbsthilfegruppen, ehrenamtlich tätige 
Personen und sonstige zum bürgerschaftlichen Engagement bereiten Personen 
und Organisationen an der Versorgung und Betreuung Pflegebedürftiger. 
 
2.3.2 Namen der im Pflegeheim tätigen Selbsthilfegruppen und sonstigen 
Organisationen 
 
................................................................................................................................

. 

................................................................................................................................

. 

................................................................................................................................

. 
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2.3.3 Durchschnittliche Anzahl der im Vertragszeitraum voraussichtlich tätigen 
Personen, unterteilt nach: 
Mitgliedern von Selbsthilfegruppen, ehrenamtliche Pflegepersonen ohne 
Gruppenzugehörigkeit und sonstige bereiten Personen und Organisationen 
 

................................................................................................................................ 

................................................................................................................................ 

................................................................................................................................ 

 
 
2.3.4 Art und Umfang des Engagements, aufgeteilt in das von Mitgliedern von 
Selbsthilfegruppen, ehrenamtlichen tätigen Personen und sonstige zum 
bürgerschaftlichen Engagement bereiten Personen und Organisationen an der 
Versorgung und Betreuung Pflegebedürftiger: 
 
................................................................................................................................ 

................................................................................................................................ 

................................................................................................................................ 

 

2.4. Verpflegung im Entgelt enthalten 

Die Verpflegung der Tagespflegegäste sieht in der Regel wie folgt aus: 

 

.............................................................................................................................. 

.............................................................................................................................. 

.............................................................................................................................. 

 

2.4.1 Anzahl der Mahlzeiten : 

Die Versorgung mit Mahlzeiten umfasst während der normalen Öffnungszeiten 
Frühstück, Mittagessen und Nachmittagskaffee.  

Tagespflegegäste, welche nur an .....  Stunden in der Einrichtung sind, erhalten 
..... Mahlzeiten. Gäste, die länger als 8 Stunden anwesend sind, erhalten 
zusätzlich ein Abendbrot. 

 
Angebot an Diätkost  ja    nein 
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Das sonstige Angebot sieht wie folgt aus: 

Die Versorgung mit Mahlzeiten umfasst neben den Mahlzeiten alle damit 
verbundenen Arbeitsvorgänge (Tisch decken, abräumen, abspülen etc.) 
Die Besucher der Tagespflege werden dazu animiert, diese Tätigkeiten soweit 
wie möglich selbst zu übernehmen, um die Selbstständigkeit in diesem für die 
häusliche Versorgung wesentlichen Bereich zu erhalten bzw. wiederzugewinnen. 
 

Zwischenmahlzeiten (für Diabetiker)  ja    nein 

Nachmittagskaffee / Gebäck  ja   nein 

 

 

2.4.2   Getränke im angemessenen / notwendigen Umfa ng im Entgelt 
enthalten : 

Kaffee  ja    nein 

Tee  ja    nein 

Mineralwasser  ja    nein 

Diätlimonade  ja    nein 

Fruchtsaft/getränke  ja    nein 

Immer verfügbar sind folgende Getränke:  ...................................................  

 

 

2.5 Wäscheversorgung im Entgelt enthalten 

Die Wäscheversorgung umfasst die Bereitstellung, Instandhaltung und 
Reinigung der von der Einrichtung zur Verfügung gestellten Lagerungshilfsmittel 
und Wäsche.  

 
 
 
3  Personelle Ausstattung  

3.1 Personelle Besetzung 

Prospektiv geplante personelle Besetzung entsprechend der Personalschlüssel 
im Vereinbarungszeitraum (ggf. einschließlich der Pflegestufe 0 nachrichtlich): 
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Kenn- Anzahl umger. auf davon
Ziffer Vollzeitkräfte1 Fachkräfte

1. Gerontopsy.
1.1.
1.2.

2.
2.1.
2.2.
2.3.
2.4.
2.5.
2.6.
2.7.

3.
3.1.
3.2.
3.3.
3.4.
3.5.

4.
4.1.
4.2.

5.
5.1.
5.2.

6.
6.1.

Summe

Technischer Dienst
Hausmeister
Sonstige
Summe

Sonstige
Summe

Sonstige Dienste
Sonstige

Sonstige
Summe
Verwaltungsdienst
Verwaltungskräfte

Hauswirtschaftsleitung
Küchenfachpersonal
Küchenhilfspersonal
Personal für Wäsche- und Raumpflege

Pädagogische Fachkräfte
Sonstige
Summe 
Hauswirtschaftlicher Dienst

Pflegefachkräfte2

Pflegehilfskräfte
ohne tätigkeitsspezif. Ausbildung
Therapeutische Fachkräfte

Sonstige
Summe
Pflege- und Betreuungsdienst
verantwortl. Pflegefachkraft (PDL)

Funktion

Leitung Pflegeeinrichtung
Heimleitung

 
 
 
 
  

Folgende Stellen sind im Stellenplan 
anteilig angerechnet: 

   

Absolventen von Fachakademien,   
Fach- und Berufsfachschulen im 
Anerkennungsjahr 

0,67 VK  

Bundesfreiwilligendienstleistende 0,33 VK  
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Vorpraktikanten 0,33 VK  
Auszubildende nach dem 
Altenpflegegesetz 

0,17 VK – 0,33 VK einrichtungsindividuel
l 

Sonstige Auszubildende 0,33 VK  
Freiwilliges Soziales Jahr 0,33 VK  
Geringfügig Beschäftigte mit dem rechnerischen 

Anteil an VK 
 

Anzahl der Geringfügig Beschäftigten in 
der  Pflege 

   

 
 
 
1-  Vollkräfte gesamt = Anzahl der vollzeitbeschäftigten Mitarbeiter 

                                  + auf Vollzeit umgerechnete  Anzahl teilzeit- und geringfügig beschäftigter Mitarbeiter 

2-  Pflegefachkräfte (Gesundheits- und Krankenpfleger(-in), Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger(-in), 
Altenpfleger(-in)) 

 

Die Pflegeeinrichtung gewährleistet während der Öffnungszeiten der Tagespflege 
die ständige Präsenz einer Pflegefachkraft (Gesundheits- und Krankenpfleger(-
in), Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger(-in), Altenpfleger(-in). 
 
Der Einrichtungsträger kann eine Verschiebung, d.h. Reduzierung des 
vorgehaltenen Personals eines Fachbereichs zu Gunsten einer Fremdvergabe 
von Leistungen dieses Fachbereichs (siehe Nr. 3.4) oder umgekehrt vornehmen, 
wenn Inhalt, Umfang und Qualität der Leistung dadurch nicht geändert werden. 

 

3.2 Pflegeschlüssel  

 
Pflegeklasse 0:  1 : ........ (nachrichtlich) 

Pflegeklasse I  1 : ........   

Pflegeklasse II  1 : ....... 

Pflegeklasse III  1 : ....... 

 

3.3  Pflege- / Einrichtungs- und Versorgungskonzept   

siehe beigefügte Leistungsbeschreibung (nachrichtlich). 
 

3.4 Fremdvergebene Dienste 
(insbesondere Leitung und Verwaltung, haustechnische Dienste, Verpflegung, 
Reinigung) 

Nähere Angaben wie folgt: 
  

Art des Dienstes Bereich Beauftragte Firma  
(nachrichtlich)  
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3.5 Für die verantwortliche Pflegefachkraft gibt es ein e 
Stellenbeschreibung : 

 
  ja   nein 

  
  3.6  Vorhaltung von Fachkräften  
  

Es wird garantiert, dass während der Öffnungszeiten ständig eine Fachkraft 
anwesend ist.  
 
 

4  Sächliche Ausstattung 
 

4.1 Betriebsnotwendige Anlagen und Ausstattungen 

Die betriebsnotwendigen Anlagen und Ausstattungen entsprechen denen, wie 
sie im Antrag auf Versorgungsvertrag vom *Datum* gemeldet wurden. 

Wesentliche Änderungen sind den Vertragspartnern mitzuteilen. 
 

 
4.2 Ausstattung mit Pflegehilfsmitteln und Hilfsmitteln    

Es werden folgende Pflegehilfsmittel und Hilfsmittel vorgehalten: 

............................................................................................................................ 

............................................................................................................................ 

............................................................................................................................ 
 
4.3 Ausstattung der Einrichtung mit Verbrauchsgüter n 

Die Einrichtung verpflichtet sich, eine ausreichende Ausstattung mit 
Verbrauchsgütern (gem. § 82 Abs. 2 Nr. 1 SGB XI) entsprechend den 
gesetzlichen Regelungen sowie ggf. der Regelungen des Rahmenvertrages nach 
§ 75 Abs. 1 SGB XI vorzuhalten, um eine bedarfs- und qualitätsgerechte Pflege 
des von der Pflegeeinrichtung zu versorgenden Personenkreises sicherzustellen. 

 

5  Qualitätssicherung  

Der Träger der vollstationären Pflegeeinrichtung ist dafür verantwortlich, dass die 
bundesweiten Vereinbarungen aufgrund der §§ 112 - 113a SGB XI in der 
Einrichtung umgesetzt werden. 
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Qualifizierung der Mitarbeiter; Supervisionen  
(z. B. Schulungen, Fortbildung; Fortbildungen der Mitarbeiter) 
 
 
Die notwendigen Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen werden für alle 
Mitarbeiter sichergestellt.  


